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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

liebe Erzieherinnen und Erzieher, 

liebe Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter, 
 
mit dieser Mappe legen wir Ihnen Informationen und Anregungen zur Vorbereitung für einen 
Theaterbesuch bei den Kreuzgangspielen vor. Darin finden Sie unter anderem Wissenswertes zum 
„Dschungelbuch“, sowie das Wichtigste zum Autor Rudyard Kipling. Darüber hinaus stellen wir 
Ihnen unser traditionsreiches Theater vor und die Menschen, die auf und hinter der Bühne zum 
Gelingen des Stückes beitragen: unter anderen den Regisseur Lennart Matthiesen und unseren 
Hausmeister, der sich um viele Dinge kümmert. Einige dieser Menschen werden Sie und die Kinder 
bei ihrem Theaterbesuch auch treffen können, zum Beispiel bei einem „Blick hinter die Kulissen“, 
der unmittelbar nach der Vorstellung auf der Bühne stattfindet und in dem die Schauspielerinnen 
und Schauspieler des Stückes Interessantes, aber auch Lustiges rund um Mogli, Bali, Baghira und 
das Theaterspielen erzählen. Diesen „Blick hinter die Kulissen“ können Sie kostenlos dazu buchen, 
wenn Sie für sich und Ihre Klasse / Gruppe bei uns Karten kaufen. Zusätzlich gibt es für kleinere 
Gruppen bis 20 Kinder die Möglichkeit, sich für einen Theaterworkshop anzumelden. In diesem 
wird gemeinsam mit einer Schauspielerin oder einem Schauspieler aus dem Ensemble dann richtig 
Theater gespielt. Hier erfahren die Kinder hautnah, was es heißt, in eine Rolle zu schlüpfen und mit 
anderen in einer Szene auf der Bühne zu agieren. Selbstverständlich kommt auch der Spaß nicht zu 
kurz, denn die Schauspielerinnen und Schauspieler vermitteln kindgerecht, wie viel Freude das 
Theaterspielen bereitet. Auch dieser Workshop kann kostenfrei bei einer Gruppenbuchung 
angemeldet werden.  
 

Unser „Dschungelbuch“ ist für Kinder ab 5 Jahren konzipiert, doch auch kleinere und größere 
Kinder werden hier ihren Spaß haben. Der Regisseur Lennart Matthiesen hat langjährige Erfahrung 
im Bereich Kinder- und Jugendtheater: 2019 hat er der „Der Räuber Hotzenplotz und die 
Mondrakete“ für die Festspiele inszeniert, 2021 „Das Sams“ und 2022 „Pippi Langstrumpf“. 2016 
stand er sogar selbst als Kapitän Hook in „Peter Pan“ auf der Bühne – auch über ihn können Sie in 
dieser Mappe mehr erfahren. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Vorbereitung! Wie gesagt, diese Mappe dient als Inspiration, 
darüber hinaus sind der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Die Aufgaben sind zudem für 
unterschiedliche Altersgruppen erstellt. Falls Sie noch Fragen haben oder weitere Hinweise oder 
Anregungen individuell für Ihre Gruppe oder Klasse wollen, können Sie sich gern jederzeit mit den 
Kreuzgangspielen in Verbindung setzen. Die Kontaktdaten finden Sie auf der ersten Seite. Ich helfe 
Ihnen gern – auch bei der Organisation eines ganzen Ausflugstages in die Festspielstadt 
Feuchtwangen, in der es jede Menge zu entdecken gibt! 
 
Herzliche Grüße 
Ihre 
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Symbole 
 
 

 
 
BASTELN UND ARBEITEN  
Der Stift zeigt mögliche Aufgabenstellungen und Bastelvorschläge zum 
jeweiligen Thema. Diese können entweder alle oder auch einzeln bearbeitet 
werden (je nach Alter und Größe der Klasse oder Gruppe). 
 
 
 
SPRECHT DARÜBER 
Die Sprechblasen markieren Themen, über die man in der Gruppe sprechen 
kann. Die Kinder sind aufgefordert, eigene Erfahrungen einfließen zu lassen 
und Gehörtes oder Gelesenes zu reflektieren: z.B. was bedeutet es, mutig zu 
sein? Und warum gibt es Regeln? 
 
 
 
BEWEGEN 
Jeder, der viel mit dem Kopf arbeitet, muss sich auch bewegen. Weil bei den 
Leseaufgaben das Stillsitzen gefragt ist, zeigt das springende Kind Aufgaben 
an, bei denen man sich bewegen kann und mal nicht stillsitzen muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das sind die Gesetze des Dschungels, so alt und so wahr wie das Licht. 
Das Tier, das sie ehrt, soll gedeihen, aber nicht das Tier, das sie bricht. 

Halt Frieden mit allen Bewohnern, sei im Einklang mit Pflanze und Fluss, 
Hab Respekt vor dem Tod und dem Leben, handle niemals aus Verdruss. 

Und entzieh dich der Gier und der Raffsucht, also nimm dir nur das, was du brauchst. 
Gibt es Zwiespalt bei Tieren des Dschungels, betrachte die Feindseligkeit, 

Und biet` Hilfe an bei dieser Fehde, denn ein Wort schlichtet oftmals den Streit. 
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1 RUDYARD KIPLINGS „DAS DSCHUNGELBUCH“ 
 

1.1 „ABER ZUSAMMEN SIND WIR STARK GENUG“ – EINE GESCHICHTE ÜBER FREUNDSCHAFT 

UND WAHRE STÄRKE 
 

 
 
 
Das Menschenkind Mowgli, in Übersetzungen oft Mogli oder Maugli, das von Wölfen im indischen 
Dschungel aufgezogen wird, ist eine der bekanntesten Figuren der Kinder- und Jugendliteratur – 
und das „Dschungelbuch“ ist zweifelsfrei ein Klassiker. Dabei gibt es das gar nicht, das eine 
Dschungelbuch. Der britische Autor Rudyard Kipling hatte zunächst mehrere Geschichten in 
verschiedenen Zeitungen veröffentlicht, von denen nur einige von Mogli erzählen. Der erste Band 
„The Jungle Book“ erschien 1894, der zweite 1895 unter dem Titel „The Second Jungle 
Book“ („Das zweite Dschungelbuch“); seither werden die Erzählungen der beiden Bände meistens 
gemeinsam publiziert, oft als „The Jungle Books“ („Die Dschungelbücher“). Sie versammeln 
verschiedene Geschichten sowie Versdichtungen Kiplings und machen den Autor mit einem Schlag 
berühmt. 
 
Die erste deutsche Übersetzung von Curt Abel-Musgrave erschien 1898. In der Übersetzung nahm 
Abel-Musgrave gegenüber Kiplings Originaltext einige zum Teil gravierende Änderungen vor, 
beispielsweise beim Titel „Im Dschungel“, der bis 1913 Bestand hatte, bevor er dem englischen 
Original angeglichen wurde. Auch in der Folge wurde das Original radikal gekürzt und dem 
jeweiligen Zeitgeist angepasst. In der Zeit des Nationalsozialismus verschwanden die Namen der 
jüdischen Übersetzer und ein linientreuer Faschist verfälschte den Text nach den ideologischen 
Zielsetzungen seiner Zeit fast bis zur Unkenntlichkeit. Umso unverständlicher erscheint es da, dass 
genau diese Fassung auch nach 1945 weiter unverändert erscheinen durfte – sowohl in der 
Bundesrepublik als auch in der DDR. Nicht zuletzt diese verfälschende Fassung aus der Zeit des 
Nationalsozialismus führte in der Folge zu unzähligen Missverständnissen. Erst 1987, also fast 100 
Jahren nach dem Erscheinen des Originals, wurde eine Übersetzung veröffentlicht, die sich 
möglichst nah an Kiplings Geschichten und Gedichten orientierte und versuchte, den rhythmischen 
Klang seiner Sprache nachzuempfinden. 
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Auch wenn viele der Missverständnisse im Verständnis von Text und Autor durch die 
verfälschenden Übersetzungen entstanden sind, ist Eines jedoch wichtig, wenn man sich mit 
Rudyard Kipling und dem „Dschungelbuch“ beschäftigt: Die Texte Rudyard Kiplings sind in einer 
Epoche entstanden, in der das „britische Empire“ fast die gesamte Welt umspannte und der 
indische Subkontinent eine riesige britische Kolonie war. Kiplings Zeit war die des Imperialismus. 
Die Auffassung, dass der Stärkere stets über den Schwächeren siegt und dass das Leben ein Kampf 
ist, schwingt so in den Dschungelbüchern stets mit. 
 
Umso wichtiger ist es, die wunderbare Geschichte um das Aufwachsen eines Menschenkindes 
inmitten der wilden Natur des Dschungels behutsam in die Gegenwart zu bringen. Das ist Lennart 
Matthiesen gelungen, der für die Kreuzgangspiele eine ganz eigene Fassung geschaffen hat. Sie 
enthält auf der einen Seite Originalverse von Rudyard Kipling wie das „Schlummerlied der 
Robben“, mit dem Balu den kleinen Mogli in den Schlaf singt, aktualisiert auf der anderen Seite 
aber das heute etwas grausam anmutende „Gesetz des Dschungels“ in dem Sinne, dass das 
Kräftegleichgewicht in der Dschungelgemeinschaft nicht über den Kampf und das Töten erreicht 
wird, sondern mithilfe eines gegenseitigen Verständnisses für die Andersartigkeit jedes Lebewesens, 
das jedes für sich in seiner Einzigartigkeit seinen Beitrag in der Gemeinschaft leistet. Zentral ist der 
Respekt untereinander und nicht die Demonstration von Überlegenheit und Stärke. 
 
 

 
 
 

1.2 INHALT DES THEATERSTÜCKS 
 

In der unberührten Natur des Dschungels lebt ein Mädchen namens Mogli, das von Wölfen und 
deren Rudel aufgezogen wird. Doch das glückliche Familienleben droht zu zerbrechen, als der 
hassgetriebene Tiger Shir Khan erscheint und Mogli nach dem Leben trachtet. Schnell wird klar: 
Mogli muss das Rudel verlassen und an einem anderen Ort in Sicherheit gebracht werden. Mit Hilfe 
des Panthers Baghira gelingt die Flucht. Anfangs ist Mogli sehr traurig, doch das ändert sich, als sie 
auf den ungehemmt lustigen Bären Balu trifft. Gemeinsam machen die neuen Freunde 
Bekanntschaft mit fragwürdigen Affen und der mysteriösen Schlange Kaa. Doch leider taucht auch 
der böse Shir Khan wieder auf und verbreitet Angst und Schrecken. Vor allem Mogli ist wieder in 
Gefahr und steht mit ihren Freunden vor der Frage: Wie tritt man einem Tiger entgegen? 
 
Das Theaterstück dauert in Feuchtwangen  
ungefähr 60-70 Minuten. 
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1.3 DER AUTOR RUDYARD KIPLING 
 
Rudyard Kipling, mit vollem Namen Joseph Rudyard 
Kipling, wurde am 30. Dezember 1865 im 
damaligen Bombay in Indien geboren. Sein Vater 
John Lockwood Kipling war Lehrer und Direktor an 
der Jeejeebhoy-Kunstschule, einer Schule für 
traditionelle Handwerkskunst, und später Direktor 
des Museums von Lahore. Seinen ausgefallenen 
Vornamen Rudyard verdankt er dem Lake Rudyard in 
Staffordshire, an dem seine Eltern sich verlobt 
hatten. Der Vorname Joseph war eine 
Familientradition; diesen verwendete der Autor 
allerdings nie.  
 
Rudyard genoss eine unbeschwerte Kindheit in 
Indien, behütet von einem einheimischen 
Kindermädchen, das ihm viele Geschichten erzählte, 
die wohl auch sein späteres eigenes literarisches 
Schaffen prägten. Für die Schulbildung wurde er – 
wie es zur damaligen Zeit üblich war – nach England 
geschickt. Mit 17 kehrte er als Korrespondent für 
verschiedene Zeitungen nach Indien zurück. Er reiste in 
den folgenden Jahren aber auch durch das heutige Pakistan, durch Myanmar, nach Südafrika und 
nach Australien. Seine Reisereportagen wurden schnell berühmt, ebenso wie die Kurzgeschichten, 
in denen Rudyard Kipling seine Begegnungen mit Menschen verschiedener Kulturen poetisch 
verarbeitete.  
 
Im Jahr 1889 ging Rudyard Kipling wieder nach England. Seine Bekanntheit als Schriftsteller wuchs. 
Seine Lyrik soll sogar Berthold Brecht in Deutschland beeinflusst haben. 1892 heiratete er die 
Amerikanerin Caroline Balastier. Mit ihr bekam er drei Kinder: Josephine, Elise und John. Für sie 
begann Rudyard Kipling, Geschichten zu schreiben, die er zunächst „Tiergeschichten für 

Kinder“ nannte.  Es sind Kurzgeschichten im 
bunten Wechsel von Tierprotagonisten und 
exotischen Orten, angesiedelt im indischen 
Dschungel oder Himalaya, aber auch in der Arktis. 
Sie wurden von Anfang an auch von 
Erwachsenen gelesen und waren sofort ein 
großer Erfolg. Am berühmtesten wurden die 
Geschichten vom indischen Findelkind Mogli, das 
unter sprechenden wilden Tieren aufwächst. Da 
Kipling fließend Hindi und Urdu sprach, haben 
die Hauptfiguren auch indische Namen: „Balu“, 
der Bär, hat seinen Namen vom Hindi-Wort für 
Bär. Der schwarze Panther heißt „Baghira“ nach 
dem Hindi-Wort für Tiger. 
 
Im Mai 1894 und im November 1895 war „Das 
Dschungelbuch“ in zwei Bänden in London 

Der britische Schriftsteller Rudyard Kipling (1865-1936) 

© picture alliance / Mary Evans Picture Library /  

Reginald Haines 

Der Kanha Nationalpark im indischen Bundesstaat 
Madhya Pradesh vermittelt einen Eindruck von der Wildnis 
Zentralindiens. © picture alliance / newscom / Mark 
Johanson 
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erschienen: Zwei Sammlungen von Kurzgeschichten, darunter die „Mogli“-Erzählungen, die in der 
Wildnis von Zentralindien, im Bundesstaat Madhya Pradesh, spielen. Das Original des 
„Dschungelbuches“ besteht aus sieben Fabeln und je einem dazugehörigen Gedicht. Mogli spielt in 
den ersten drei Geschichten die Hauptrolle, in den restlichen vier Erzählungen sind einzelne Tiere 
die Protagonisten und stehen in keinem Zusammenhang zu den Geschichten um Mogli.  
In den Folgejahren entstanden Romane, Gedichte und Kurzgeschichten vor allem für Erwachsene, 
darunter 1897 ein Gedicht anlässlich des 60. Thronjubiläums der britischen Königin Victoria.  
1898 reiste Kipling nach Afrika und begann erneut Material für ein weiteres Kinderbuch zu 
sammeln, die „Genau-so-Geschichten“ („Just so Stories“), das 1902 erschien. Kipling schrieb dieses 
Buch für seine Tochter Josephine, die 1899 an einer Lungenentzündung gestorben war. In diesen 
phantasie- und humorvollen Geschichten versuchte er, die ständigen Warum-Fragen kleiner Kinder 
auf heitere Weise zu beantworten. Dazu gehören zum Beispiel: Wie das Kamel seinen Höcker 
bekam, wie das Elefantenkind seinen Rüssel bekam, wie der Leopard zu seinen Flecken kam und 
wie der erste Brief geschrieben wurde. 
 
Im Jahr 1907, im Alter von knapp 42 Jahren, erhielt Kipling den Literaturnobelpreis – als erster 
Engländer und jüngster Autor bis heute. Als Verteidiger des britischen Imperialismus wurde und 
wird er jedoch immer wieder kritisiert. Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts gehörte 
Rudyard Kipling zu den populärsten englischen Schriftstellerinnen und Schriftstellern. Er starb am 
18. Januar 1936 im Alter von 70 Jahren. Nach dem Tod seiner Frau 1939 wurde sein Haus zu 
einem öffentlichen Museum. Seinen 1902 erworbenen Wohnsitz kann man heute noch 
besichtigen. Das wunderschöne Landhaus mit großzügiger Gartenanlage liegt in der Grafschaft 
East Sussex, ca. 100 km südöstlich von London, und ist ein beliebtes Ausflugsziel für Familien. 
 
 

1.4 DIE KREUZGANGSPIELE  
 
Die Kreuzgangspiele in Feuchtwangen sind eine der traditionsreichsten Freilichtbühnen in 
Deutschland. Die Bühne im über 1000 Jahre alten Kreuzgang existiert schon seit 75 Jahren, nämlich 
seit dem Jahr 1949. Im Sommer 2023 feiern die Festspiele in Feuchtwangen bereits ihre 75. 
Spielzeit. 
 
Wenige Jahre nach dem 2. Weltkrieg gründete man die Kreuzgangspiele als kulturelle Einrichtung 
bewusst in Abgrenzung zum vergangenen Nazi-Regime und im Dienste von Freiheit und 
Demokratie. Hier in Feuchtwangen entstand so eine Spielstätte, die unbelastet von der deutschen 
Vergangenheit Klassiker der Theaterliteratur für Kinder und Erwachsene auf die Bühne bringen 
sollte. Seitdem sind Sommer für Sommer Stücke von William Shakespeare, Molière, Friedrich 
Schiller, Carlo Goldoni, Johann Wolfgang von Goethe und anderen zu sehen. Für Kinder gibt es 
ebenfalls stets einen Klassiker der Kinderliteratur (2017 beispielsweise „Jim Knopf und Lukas, der 
Lokomotivführer“, 2018 das Märchen „Schneewittchen“ und 2019 „Der Räuber Hotzenplotz und 
die Mondrakete“, 2021 „Das Sams – Eine Woche voller Samstage“ und 2022 „Pippi 
Langstrumpf“). Da darf die Geschichte von Mogli und seinen Freunden aus dem 
„Dschungelbuch“ natürlich nicht fehlen, denn diese gehört ohne Frage zu den wahren Klassikern, 
die jedes Kind und jeder Erwachsene kennt und liebt. 
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Die Theaterbühne in Feuchtwangen wird jedes Jahr im 
Frühjahr neu aufgebaut. Sie steht immer an derselben Stelle: 
an der Querseite des Kreuzgangs, direkt vor den Arkaden 
und vor der imposanten Kulisse der Stiftskirche. Die Bögen 
des Kreuzgangs und vier alte Bäume, die vor ihnen stehen, 
sind so immer ein Teil des Bühnenbildes – egal, welches 
Stück auf der Bühne gespielt wird. Den Rest des Klosterhofes 
füllen die 511 Sitzplätze aus, die in Reihen ansteigend 
aufgebaut sind, so dass man von jedem Platz gut sehen und 
hören kann. Der Kreuzgang und die Kirche gehörten vor 
etwa 1000 Jahren zu einem Benediktinerkloster, das der 
Legende nach Kaiser Karl der Große gestiftet hat. In der 
Blütezeit des Klosters lebten bis zu 200 Mönche hier.  
 
Inzwischen gibt es das Kloster nicht mehr und die Gebäude 
rund um den Kreuzgang mit seinen romanischen Arkaden 
werden anders genutzt. Aber jeder, der hier eine Theatervor-
stellung besucht, spürt den Hauch der Geschichte und den 
Zauber des Ortes noch immer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Nixel-Garten ist die feste zweite 

Spielstätte der Kreuzgangspiele. Seit 2019 ist 
dieser Ort zu einem richtigen Theater mit Innen- 
und Außenbühne umgebaut. Dort werden Stücke 
für kleine Kinder ab drei Jahren und Stücke für 
Jugendliche gespielt. Im Sommer 2023 ist für die 
Kleinsten „Der kleine Häwelmann“ und für junge 
Erwachsene „Woyzeck. Ein Fragment.“ zu sehen.  
 
 

Kinderbuchklassiker 

auf der Kreuzgang-

Bühne: 2019 trieb 

dort der berüchtigte 

Räuber Hotzenplotz 

sein Unwesen 

(oben) und 2022 

begeisterte Pippi 

Langstrumpf Groß 

und Klein.  

Übrigens: Meike 

Pintaske, die 2022 

als Pippi Lang-

strumpf zu sehen 

war, steht auch  im 

„Dschungelbuch“ 

wieder auf der 

Bühne. 
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1.5 DAS ENSEMBLE : WIR SIND DIE GEMEINSCHAFT DES DSCHUNGELS 
 
Die Kreuzgangspiele finden in jedem Jahr im Sommer zwischen Mitte Mai und Mitte August statt. 
In dieser Zeit können kleine und große Zuschauer*innen fast täglich in Feuchtwangen ins Theater 
gehen. Die Proben für die Stücke beginnen aber schon viel früher, nämlich im April. Dann kommen 
die meisten Mitglieder des Ensembles nach Feuchtwangen, denn nicht alle wohnen das ganze Jahr 
in der Stadt – nur von April bis August. Das Ensemble besteht natürlich aus den Schauspielerinnen 
und Schauspielern, aber auch aus den Regisseurinnen und Regisseuren, den Regieassistentinnen 
und -assistenten, der Schneiderei und der Maske, den Ausstatterinnen und Ausstattern, die für die 
Gestaltung des Bühnenbildes und der Kostüme zuständig sind, den Bühnenarbeitern, dem 
Bühnenmeister, dem Kassen- und Einlasspersonal, dem Hausmeister und vielen anderen. 
 
In jedem Jahr findet sich also neu eine Gruppe von Menschen zusammen – ausgewählt durch den 
Intendanten Johannes Kaetzler, der das Theater leitet –, die gemeinsam das Theaterstück gestaltet; 
jede und jeder hat dabei eine eigene Aufgabe. Alle beschäftigen sich vorher mit dem Stück, lesen 
die Geschichte und bereiten sich vor. 
 
Einige derjenigen, die im Jahr 2023 „Das Dschungelbuch“ auf die Bühne bringen und dabei helfen, 
dass es immer eine schöne Aufführung gibt, sollen an dieser Stelle vorgestellt werden: 
 
1.5.1 Der Regisseur – Lennart Matthiesen 
 

Lennart Matthiesen, geboren 1990 in Hamburg, 
absolvierte nach dem Abitur eine 
Schauspielausbildung an der Freien Schauspielschule 
Hamburg, die er 2014 mit besonderer Auszeichnung 
abschloss. Nach ersten Produktionen im Hamburger 
Sprechwerk und den Mozartsälen, spielte er 2014 im 
Nixel-Garten der Kreuzgangspiele die Rolle des Albert 
in „Werther“. Im Dezember 2015 war er in der ARD-
Märchenreihe „Sechs auf einen Streich“ in der 
Produktion „Die Salzprinzessin“ zu sehen. Zwischen 
2014 und 2022 war Lennart Matthiesen immer 
wieder am Hamburger Ernst Deutsch Theater 
engagiert und spielte dort in Stücken wie 
„Schneeweißchen und Rosenrot“, „Rumpelstilzchen“, 
„Hans im Glück“, „Der Froschkönig“, 
„Schneewittchen“ und „Das Boot“. Für das 
Kulturlabor Trier war er 2021 in dem Projekt 
„Sternenköpfe, Schlammfüße“ von Alexander Ourth 
als Schauspieler engagiert. Lennart Matthiesen lebt in 
Hamburg und ist dort auch immer wieder als Sprecher 
und Dozent tätig. 
 
Auf der Kreuzgang-Bühne war Lennart Matthiesen 

schon in vielen Rollen zu sehen: 2016 als Teddy Brewster in „Arsen und Spitzenhäubchen“ und als 
Kapitän Hook in „Peter Pan“, 2017 als zweiter Ganove im Musical „Kiss me, Kate“ und als Mönch 
Ullrich im Reformationsstück „Luther“. In der Spielzeit 2018 spielte er Valentin und andere Rollen 
in „Faust“ und Holmfrid in „Wie im Himmel“, 2020 diverse Rollen im Sonderprogramm 
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„Passionen“, 2021 die Rolle des Parolles in „Ende gut, alles gut" und 2022 die des Piccolo „Im 
weißen Rössl“. 2017 war Lennart Matthiesen erstmals auch als Regisseur bei den Kreuzgangspielen 
engagiert: Für den Nixel-Garten inszenierte er das Jugendstück „Tschick“. In der Spielzeit 2019 
führte er Regie beim Kinder- und Familienstück „Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“, 
2020 bei „Die Zwergenparty auf der Pirateninsel“, 2021 bei „Das Sams – Eine Woche voller 
Samstage“ und 2022 bei „Pippi Langstrumpf“. 
 
2023 übernimmt er die Regie für „Das Dschungelbuch“. Neben seiner Tätigkeit als Regisseur steht 
Lennart Matthiesen zudem sowohl beim „Jedermann“ als auch bei „Der Geizige“ auf der Bühne 
der Kreuzgangspiele. 
 
Er findet, dass das Schönste  
am Theater ist, eine ganz  
eigene Magie zu erzeugen,  
die es nur auf der Bühne  
geben kann. 
 
Auf dem Foto ist  
Lennart Matthiesen als  
Kapitän Hook in 
„Peter Pan“ zu sehen, 
das 2016 bei den 
Kreuzgangspielen 
gespielt wurde. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.5.2 Das Menschenkind Mogli – Juliane Krug 
 
Juliane Krug wurde 1996 in Gießen geboren. Ihr Schauspielstudium schloss sie 2019 an der Schule 
für Schauspiel in Hamburg ab. Während des Studiums arbeitete sie unter anderem mit Annelore 
Sarbach, Regina Stötzel, Cornelia Schirmer und Harald Weiler zusammen. Seitdem ist sie als 
freiberufliche Schauspielerin tätig. Ihr erstes Engagement folgte im Dezember 2019 an den 
Hamburger Kammerspielen als Rabe Socke in dem Stück „Der kleine Rabe Socke: Alles meins!“ 
unter der Regie von Axel Schneider, das 2021 am Altonaer Theater wiederaufgenommen wurde. 
Im Sommer 2022 stand sie mit der Theaterproduktion Hoffmann-Wacker als Antonia in „Die 
Kaktusblüte“ unter der Regie von Franz Wacker bei den Auerbacher Schlossfestspielen auf der 
Bühne. Außerdem stand sie schon für freie Kurzfilm-Projekte vor der Kamera. 
 
2023 wird sie als Mogli, das Menschenkind, mit ihren tierischen Freunden in „Das Dschungelbuch“ 
zu sehen sein und in kleineren Rollen im „Jedermann“, einem Stück für Erwachsene. 
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1.5.3 Der Tiger Shir Khan – Mario Schnitzler 
 

Der Schauspieler Mario Schnitzler ist schon seit vielen Jahren Mitglied des Ensembles der 

Kreuzgangspiele. Im Sommer 2023 wird er unter anderem als der böse Tiger Shir Khan auf der 

Bühne stehen. Wie sich Mario Schnitzler fühlt, wenn er in die Rolle des Tigers schlüpft und warum 

es ihm auch gefällt, „den Bösen“ in der Geschichte zu spielen, hat er in einem Brief geschrieben: 
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1.5.4 Der Bühnenbildner – Werner Brenner 
 
Werner Brenner studierte Bühnenbild und Kostüm bei Prof. Ekkehard Grübler an der Akademie der 
Bildenden Künste München (Meisterschüler) und gehörte zu den Gründungsmitgliedern des 
Theaters der Euphorischen Lustlosigkeit. Seit 1987 arbeitet er als freischaffender Bühnen- und 
Kostümbildner. An deutschen Stadt- und Staatstheatern, aber auch für zahlreiche Festspiele schuf 
er Entwürfe für Bühnenbild und Kostüme, so an den Theatern in Lübeck, Braunschweig, 
Saarbrücken, Pforzheim, Kaiserslautern, Nürnberg, Würzburg, Trier und Landshut/Passau, bei den 
Opernfestspielen in Heidenheim, bei Kubus Weimar und den Burgfestspielen Bad Vilbel. Für seine 
Arbeit erhielt er mehrere Auszeichnungen, etwa das Karl-Rössing-Reisestipendium der Bayerischen 
Akademie der Schönen Künste, den Oskar-Schlemmer-Förderpreis der Kulturgesellschaft Frankfurt 
und 2022 wurde er von der Jury des Forums Kultur zum Künstler der Metropolregion Nürnberg 
gewählt. 
 
Bei den Kreuzgangspielen gestaltete er schon oft das Bühnenbild: zuletzt 2022 für „Im weißen 
Rössl“, „Pippi Langstrumpf“ sowie für „Kabale und Liebe“, dessen Kostüme er ebenfalls entwarf.  
 
Werner Brenner hat sich für „Das Dschungelbuch“ etwas ganz Besonderes ausgedacht. Im 
indischen Dschungel ist es vor allem eins: Grün. Deshalb passt es ganz gut, dass Werner Brenner 
schon 2022 die Idee hatte, echte Pflanzen und Büsche und echtes Gras auf die Bühne im 
Kreuzgang zu pflanzen. Auch in diesem Jahr wird der Kreuzgang und die Bühne wieder bepflanzt 
sein und so sehen die großen und kleinen Zuschauerinnen und Zuschauer einen echten Dschungel, 
der im Fortgang der Spielzeit immer weiterwachsen wird. 
 
Grundlage seiner künstlerischen Arbeit ist das Zeichnen mit dem Bleistift, das detailreiche Skizzieren 
einzelner Kulissenteile und Kostümelemente. Auch die technischen Zeichnungen fertigt er von 
Hand an, mit Bleistift und Lineal. Er sagt, das Zeichnen ist für ihn eine Art des „Denkens mit der 
Hand“. 
 

 
Das ist der von Werner Brenner per Hand 

gezeichnete Entwurf des Bühnenbildes für das 

„Dschungelbuch“. 
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1.5.5 Der Hausmeister der Kreuzgangspiele – Werner Ehrmann 
 
Werner Ehrmann ist, wie man so schön sagt, die gute Seele der Kreuzgangspiele. Gelernt hat 
Werner Ehrmann eigentlich Landwirt. Auch Pferdeboxen hat er schon gebaut und montiert – unter 
anderem beim Fußballer Sepp Maier. 1985 hat er bei der Stadt Feuchtwangen angefangen, weil 
nach einem großen Sturm dringend Arbeiter im Wald zum Wegschaffen großer, umgestürzter 
Bäume benötigt wurden.  
 
Danach ist er in verschiedenen Funktionen bei der Stadt geblieben. Er hat den Winterdienst 
übernommen und in den Dörfern rund um die Stadt kleinere und größere Aufgaben erledigt. Ab 
1993 war er dann – zuerst in Stellvertretung und dann hauptamtlich – Hausmeister der Stadt 

Feuchtwangen und so kam er auch zu den Kreuzgangspielen. Hier 
hat er viele Aufgaben: Er kümmert sich z.B. um die kleinen und 
großen Zuschauer, ist für die Sicherheit zuständig und weist die 
Einsatzkräfte der Feuerwehr und des Roten Kreuzes ein. Besonders 
kümmert er sich um Menschen, die im Rollstuhl ins Theater 
kommen oder schwer laufen können. Die bringt Werner Ehrmann 
dann persönlich an ihren Platz. Aber die Landwirtschaft hat er 
wohl nie ganz vergessen, denn zuhause hat Werner Ehrmann 24 
Hühner und einen Hahn. 
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1.5.6 … und wer sonst noch dabei ist  
 
Auf der Bühne sind zu sehen: 

Mogli, das Menschenkind     Juliane Krug 

Baghira, der Panther      Niklas Kappler 

Raksha, die Wölfin und Mutter    Meike Pintaske 

Akela, der Wolf und Vater     Jan Hendrik-Wagner 

Shir Khan, der Tiger      Mario Schnitzler 

Balu, der Bär       Jaes Gärtner   

Madame Kaa, die Schlage     Meike Pintaske 

King Chumpy, der Affenkönig     Jan-Hendrik Wagner 

Erster Affenwächter      Mario Schnitzler 

Zweiter Affenwächter      Meike Pintaske  

 

Hinter der Bühne arbeiten sehr viele Menschen in unterschiedlichen Bereichen: 

Regie        Lennart Matthiesen 

Bühnenbild       Werner Brenner 

Kostüme       Heike Engelbert 

Musik        Michael Reffi 

Choreografie       Konstantin Krisch 

Dramaturgie       Dr. Maria Wüstenhagen 

Regieassistenz       Lisa-Marie Loewe 

Inspizienz       Daniel Asofiei 

Licht und Ton       Max Kraft 

Requisite       Jörg Arnold 

Gewandmeisterin      Marion Schultheiss 

Maske        Bettina Szabo, Bellinda Heller 

Bühnenbau und -umbau Jürgen Troßmann, Rainer Geymann, 

Helmut Früh, der Bauhof 

Verwaltung Inga Pulkert, Andrea Adamietz, 

 Karin Höflinger, Agnieszka Ohr,  

Heidi Thalhammer 

…und noch viele mehr: beim Einlass und in den Werkstätten, die das Bühnenbild bauen, in der 
Schneiderei, wo die Kostüme genäht werden, beim Verteilen unserer Plakate usw. usw.
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2 ANREGUNGEN ZUR VORBEREITUNG 
 

2.1 IM INDISCHEN DSCHUNGEL  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Autor des „Dschungelbuchs“ Rudyard Kipling hat seine Kindheit in Indien verbracht. Sein Vater 
John Lockwood Kipling war Architekt, Bildhauer und Illustrator und dort an einer Schule für 
Kunsthandwerk als Lehrer tätig. Sein „Dschungelbuch“ lässt Rudyard Kipling also dort spielen, wo 
er geboren wurde und aufgewachsen ist: 
 

 
Mogli lebt und erlebt ihre Abenteuer im Kanha Nationalpark, also an einem Ort, den es wirklich 
gibt. Kanha ist einer der bekanntesten Nationalparks in Indien. Es gibt zwei Flüsse zwischen 
Hügelketten, viele wilde Waldgebiete, aber auch Graslandschaften.  
 
Für die Kreuzgang-Bühne hat sich Werner Brenner eine  
Dschungellandschaft ausgedacht, die natürlich sehr grün ist,  
mit vielen Pflanzen und einem großen Palmenstammbogen 
zwischen Steinen in der Mitte. 
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 Aufgabe 
 

Wie stellst du dir einen Dschungel vor? Welche Pflanzen gibt es dort? 
 Du kannst eine Dschungellandschaft malen, mit buntem Papier aufkleben oder basteln. 

 
Auf der Kopiervorlage I gibt es auch eine Dschungellandschaft zum Ausmalen. 
 
Bastelanleitungen für einen Dschungel im Schuhkarton oder auf Tonpapier gibt es viele. 
Eine Anleitung für Palmen findet sich z.B. auf der Internetseite des KiKA.1  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           
1 https://www.kika.de/erwachsene/begleitmaterial/spielen/kikaninchen-geburtstag-/bastelanleitung-palme-
dschungel-100.html (18.02.2023) 

https://www.kika.de/erwachsene/begleitmaterial/spielen/kikaninchen-geburtstag-/bastelanleitung-palme-dschungel-100.html
https://www.kika.de/erwachsene/begleitmaterial/spielen/kikaninchen-geburtstag-/bastelanleitung-palme-dschungel-100.html
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2.1.1 Tiere im Dschungel 
 
Heute ist der Nationalpark Kanha in Indien ein Schutzgebiet für Tiger. Aber auch viele andere 
Tierarten leben hier. Wie im „Dschungelbuch“ gibt es eine große Gemeinschaft, die sich den 
Lebensraum teilt. 
 
Auf der Kopiervorlage II sind einige der Tiere zu sehen, die im indischen Dschungel miteinander 
leben. Mit der Kopiervorlage III können die Bilder der Tiere den Tiernamen zugeordnet werden. 
Wenn die Kinder schon viele Tiere kennen und lesen können, dürfen sie hier die Namen den Bildern 
zuordnen. Wenn die Tierbilder und die Namen ausgedruckt auf festen Karton aufgeklebt werden, 
kann so auch ein Zuordnungs-Spiel gebastelt werden, in dem die Kinder die Namenskärtchen zu 
den Bildkärtchen legen. 
 
 

Aufgabe 
 

 Welche der Tiere, die im indischen Dschungel leben, kennst Du schon? 
 

 Welche Tiere gibt es auch in Deutschland? Welche Tiere leben nicht bei uns? 
(Hirsche und Wildschweine gibt es auch in unseren Wäldern, Affen, Leoparden und Tiger 
können wir nur im Zoo sehen) 
 

 

Spiel: Tierscharade 
 

Im Theaterstück in Feuchtwangen spielen Mogli und Balu das Spiel „Tierscharade“. 
Abwechselnd spielen sie sich pantomimisch – also ohne Worte – Tiere vor, wobei der jeweils 
andere erraten muss, welches Tier gerade vorgespielt wird. 

  
 In einer Klasse oder im Kindergarten können auch zwei Gruppen gebildet werden. Es  

erhält immer die Gruppe einen Punkt, die das Tier zuerst erraten hat. Wer am Ende mehr 
Punkte erhalten hat, gewinnt. 
 

Variante: Mit den Tierbildern auf der Kopiervorlagen II und III  
können auch Karten vorbereitet werden, die als Vorgaben für 
die Tierscharade dienen können: Ein Kind oder eine 
Gruppe deckt immer eine verdeckt liegende Karte auf. 
Es muss dann das Tier gespielt werden,  
das auf der Karte zu sehen ist. 
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2.1.2 Warum heißt es „Dschungel“ und nicht „Wald“? 
 
Bäume, Gras, Tiere… das klingt doch alles sehr nach einem Wald.  
Aber warum spricht man in Indien nicht von einem Wald, sondern  
vom Dschungel. Was ist dann ein Urwald?  
Und was ist eigentlich der Unterschied? 
 

Was ist ein Urwald? 
 
Ein Urwald ist ein Wald, wie ihn die Natur erschaffen hat. Er hat sich von selbst entwickelt und es 
gibt darin keine Spuren von Menschen wie Abholzungen oder Pflanzungen. Als Urwälder gelten 
aber auch Wälder, in die die Menschen während einiger Zeit eingegriffen haben. Dann haben sie 
allerdings damit aufgehört und den Wald wieder der Natur überlassen. Nach genügend langer Zeit, 
kann man dann wieder von einem Urwald sprechen. 
 
Fast die Hälfte des Urwaldes sind tropische Regenwälder. Die größten und wichtigsten liegen im 
Amazonas-Becken in Südamerika, im Kongo-Becken in Afrika und im Südosten von Asien.  
Ebenfalls knapp die Hälfte des Urwaldes sind Nadelwälder in kalten, nördlichen Gebieten der Erde. 
Es gibt sie in Kanada sowie im Norden von Europa und Asien. Der Wissenschaftler nennt sie 
Borealen Nadelwald oder Taiga. Es gibt dort nur Fichten, Kiefern, Tannen und Lärchen. Damit ein 
solcher Wald entsteht, darf es nicht zu warm sein und es muss regelmäßig Regen oder Schnee 
fallen.  
 

Was ist ein Dschungel? 
 
Ein Dschungel ist ein dichter Wald in den Tropen. Viele Urwälder werden als Dschungel bezeichnet. 
Im engeren Sinn spricht man nur in Asien von Dschungeln, dort, wo es den Monsun gibt.2  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Die Definitionen von „Urwald“ und „Dschungel“ stammen aus dem Online-Lexikon für Kinder „Klexikon“: 
https://klexikon.zum.de/wiki/Urwald (18.02.2023) 

So sieht es im Kanha Nationalpark aus. 

https://klexikon.zum.de/wiki/Wald
https://klexikon.zum.de/wiki/Natur
https://klexikon.zum.de/wiki/Mensch
https://klexikon.zum.de/wiki/Regenwald
https://klexikon.zum.de/wiki/Amazonas
https://klexikon.zum.de/wiki/S%C3%BCdamerika
https://klexikon.zum.de/wiki/Kongo_(Fluss)
https://klexikon.zum.de/wiki/Afrika
https://klexikon.zum.de/wiki/Himmelsrichtung
https://klexikon.zum.de/wiki/Asien
https://klexikon.zum.de/wiki/Nadelbaum
https://klexikon.zum.de/wiki/Norden
https://klexikon.zum.de/wiki/Kanada
https://klexikon.zum.de/wiki/Norden
https://klexikon.zum.de/wiki/Wissenschaft
https://klexikon.zum.de/wiki/Taiga
https://klexikon.zum.de/wiki/Fichte
https://klexikon.zum.de/wiki/Kiefer_(Baum)
https://klexikon.zum.de/wiki/Tanne
https://klexikon.zum.de/wiki/L%C3%A4rche
https://klexikon.zum.de/wiki/Schnee
https://klexikon.zum.de/wiki/Tropen
https://klexikon.zum.de/wiki/Asien
https://klexikon.zum.de/wiki/Monsun
https://klexikon.zum.de/wiki/Urwald
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Der Dschungel, in dem Mogli, seine Wolfsfamilie, Balu, Baghira und die anderen leben, ist also 

eigentlich nichts anderes als ein Wald – mit Bäumen, Tieren, Bächen usw. – der „Dschungel“ 

genannt wird, weil er in Indien und damit auf dem Kontinent Asien liegt. 

 

2.1.3 Warum muss der Dschungel geschützt werden? 
 

Aufgabe 
Schau Dir die Dinge auf dem Blatt an. 

 Was gehört nicht in den Dschungel?  

 

Die Kopiervorlage V zeigt viele Dinge, von denen einige nicht in den Dschungel gehören: 

Abgebildet sich auch Plastikflaschen, ein Motorrad und Autoreifen. Damit kann das Thema 

„Naturschutz“ angesprochen werden.  

Auch im „Dschungelbuch“ wird über die Gefahr gesprochen, die von den Menschen ausgeht: Der 

Tiger Shir Khan benutzt diese Gefahr als Rechtfertigung dafür, alle Menschen töten zu dürfen. Die 

Menschen werden beschrieben als „schlimmer als jedes Tier“, als „unbelehrbar“ und für Tiere 

„unüberwindbar“. Auch der Bär Balu hat keine gute Meinung von den Menschen: 

 

 

Selbstverständlich ist das Töten anderer Lebewesen ganz klar Unrecht – nicht nur im 

„Dschungelbuch“.  Ein trauriger Fakt ist jedoch, dass die Menschen tatsächlich die größte Gefahr 

für den Dschungel und den Regenwald darstellen. Wir zerstören auf viele Arten die Natur; durch 

Abholzungen von Regenwäldern, aber auch durch den Klimawandel, der vor allem von den 

Industrieländern verursacht worden ist. 

Einige der Tierarten, die im „Dschungelbuch“ vorkommen, gehören inzwischen zu den bedrohten 

Tierarten, zum Beispiel der Tiger: Heute gibt es nur noch etwa 4.000 Tiger auf der ganzen Welt. 

Zwar war das vor ein paar Jahren noch schlimmer, aber vor über 100 Jahren, als Rudyard Kipling 

sein „Dschungelbuch“ schrieb, lebten noch ungefähr 100.000 Tiger auf der Erde.  

 

Schöne und umfassende Informationen zum Schutz des Regenwaldes für Kinder gibt es im 

Internet auf der Seite www.regenwald-schuetzen.org/kids 
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2.2 DIE GEMEINSCHAFT IM „DSCHUNGELBUCH“ 
 

 

Im Dschungel des „Dschungelbuchs“ leben viele Tiere miteinander.  

Sie bilden die Dschungelgemeinschaft.  

 
 

Aufgabe 

 
Welche Tiere kommen im „Dschungelbuch“ vor?  
 
Auf der Kopiervorlage IV sind die Tiere aus dem „Dschungelbuch“ abgebildet. Diese Tiere 
hatte wahrscheinlich Rudyard Kipling im Kopf, als er die Geschichten um das Menschenkind 
Mogli geschrieben hat. 
 

 

 
 

 

 

 

 

  Der Tiger Shir Khan      Der Bär Balu    Der Panther Baghira 

 

Wusstet Ihr schon, dass schwarze Panther wie Baghira eigentlich Leoparden mit einer 

besonders dunklen Fellfärbung sind? Bei sehr hellem Licht sind auch bei schwarzen 

Leoparden die typischen Flecken erkennbar. 
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2.2.1 Alle sind anders - Charaktereigenschaften 
 

Die Tiere im „Dschungelbuch“ sind natürlich nicht nur Tiere. Es sind Figuren einer Geschichte. Sie 

können sprechen und haben jeweils einen individuellen Charakter mit bestimmten Eigenschaften. 

Ob Raksha, Akela, Balu oder Baghira – sie alle sind anders, sind lustig oder ernst, mutig oder 

vorsichtig. 

Schon seit der Antike werden Charaktereigenschaften dazu genutzt, um Besonderheiten der 

Persönlichkeit eines Menschen zu beschreiben. Sie dienen also dazu, die individuellen Wesenszüge 

einer Person darzustellen. 

Die Eigenschaften sind zum Beispiel wichtig, um Figuren in Geschichten zu beschreiben. Aber auch, 

wenn du dich selbst beispielsweise im Rahmen einer Bewerbung, in einem Freundebuch oder auf 

einem Steckbrief beschreiben willst, spielen Charaktereigenschaften eine Rolle. 

 
Was sind Charaktereigenschaften? 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Sicher fallen den Kindern noch viel mehr Eigenschaften ein, wie eine Person oder eine Figur sein 

kann. Dabei sind einige Eigenschaften positiv besetzt und andere negativ. 

 

„Gute“ Eigenschaften    „Schlechte“ Eigenschaften  

 

 

   

 

 

Einige Eigenschaften können auch „gut“ oder „schlecht“ sein je nachdem, in welcher Situation 

sich die Figur oder die Person befindet. Und eigentlich „gute“ Eigenschaften können schnell zu 

„schlechten“ Eigenschaften werden, wenn jemand, der besonders mutig ist und der nie Angst hat, 

Gefahren unterschätzt und dadurch leichtsinnig wird. 

 

MUTIG 

LEICHTSINNIG STOLZ 
KLUG 

LUSTIG 

GEWALTTÄTIG FÜRSORGLICH 

DUMM 
ÄNGSTLICH 

MUTIG 

LUSTIG GEWALTTÄTIG 

LEICHTSINNIG 

GEDULDIG 
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Wenn sich Mogli zum Beispiel allein gegen Shir Khan stellt, mag das vielleicht  

sehr mutig aussehen. Da der Tiger aber viel stärker ist, kann es auch dumm  

oder leichtsinnig sein, allein gegen den Tiger kämpfen zu wollen. 

 

 

Aufgabe  

Ordne die Eigenschaften den Charakteren aus dem „Dschungelbuch“ zu.  

(Kopiervorlage VI) 

 

 

Sprecht darüber  

Was sind „gute“ und was „schlechte“ Eigenschaften? 

Ist „mutig sein“ immer eine gute Eigenschaft?  

Was bedeutet es für dich, wenn jemand „mutig“ ist? 

 
 
 
Wie bin ich? – Steckbriefe 

 

 
 
Aber nicht nur die Eigenschaften sagen, wie jemand ist – auch alle anderen Dinge (Lieblingsessen, 
Wünsche, Träume, Lieblingsmusik, Talente und Fähigkeiten) machen einen Charakter aus und 
vervollständigen das Bild.  
 

Mithilfe der Steckbriefe (Kopiervorlagen VII bis IX) kann man die Figuren aus dem 

„Dschungelbuch“ näher kennen lernen. Der Steckbrief von Balu, dem Bären, ist schon ausgefüllt; 

der Steckbrief von Shir Khan ist noch leer.  

Der dritte Steckbrief kann entweder für die anderen Tiere, für Mogli oder für einen selbst 

verwendet werden. 
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„Helle“ und „düstere“ Seiten 
 

  

Der Schauspieler Mario Schnitzler hat in seinem Brief auf Seite 13 beschrieben, dass er glaubt, in 

allen Menschen (und allen Lebewesen) existiert eine „helle“ und eine „düstere“ Seite. Das gilt auch 

für die meisten Figuren im „Dschungelbuch“. Jedes Tier hat immer zugleich positive und negative 

Eigenschaften. Mit den Steckbriefen kann deshalb für jeden Charakter nachgedacht werden, 

welche Eigenschaften „gut“ sind und welche vielleicht eher zur „düsteren“ Seite gehören. 

 

Aufgabe 
 

Lies den Steckbrief von Balu. 

Kannst du den Steckbrief von Shir Khan ausfüllen?  

 Hat Shir Khan auch eine „helle“ Seite? 

 

Sprecht darüber 
 

Hast du auch eine „düstere“ und eine „helle“ Seite?  

Was passiert, wenn du, deiner „düsteren“ Seite folgst? Zum Beispiel, wenn du wütend bist? 

 

 

Alle sind anders  
 

Nicht nur bei den Steckbriefen von Balu und Shir Khan, sondern auch, wenn du einen eigenen 

Steckbrief ausfüllst und diesen mit den Steckbriefen deiner Freundinnen und Freunde vergleichst, 

wirst du feststellen, dass jede/r einzigartig und etwas Besonderes ist. 

Vielleicht wirst du feststellen, dass auch du und dein Freund / deine Freundin unterschiedliche 

Eigenschaften habt. Trotzdem versteht ihr euch. Manchmal ergänzen sich auch gegensätzliche 

Eigenschaften. 
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Spiel „Immer anders“ 
 

Alle Kinder laufen kreuz und quer durch den Raum: locker und so wie es jeder/jede möchte.  

Auf ein Zeichen, z.B. ein Klatschen gibt die Spielleitung das Kommando, wie die Gruppe 

sich nun fortbewegen soll, z.B. durch Springen, Stampfen, Schleichen, mit großen oder 

besonders kleinen Schritten, auf Zehenspitzen usw., bis zum nächsten Klatschen, nach dem 

alle wieder wie vorher locker durch den Raum gehen. 

Dieser Ablauf kann einfach wiederholt werden, so dass die Kinder sich immer wieder anders 

fortbewegen. 

Variante: Kinder können auch bestimmte Tiere nachmachen, die vorgegeben werden: So 

dürfen sie sich nach und nach in die Tiere des Dschungels ‚verwandeln‘, in eine Schlange, in 

einen Panther oder in einen Affen. 

 

2.2.2 Die Gesetze des Dschungels  
… oder das Zusammenleben braucht Regeln 

 

 
Wenn so viele unterschiedliche Charaktere zusammenleben, wie im Dschungel des 
„Dschungelbuchs“, gibt es auch mal Streit und nicht alle sind sich immer einig. Deshalb gibt es die 
so genannten „Gesetze des Dschungels“, also Regeln, die jedes Tier kennt und die auch Mogli 
lernen muss. Mogli geht zwar nicht in einen Kindergarten oder in eine Schule, so wie die meisten 
Menschenkinder, aber auch sie hat einen Lehrer, der ihr alles beibringt, was man im Dschungel 
wissen muss: Moglis Lehrer ist Baghira, der schwarze Panther, der auch außerhalb des Unterrichts 
immer ein wachsames Auge auf das Menschenkind hat. 
 
Die „Gesetze des Dschungels“ sind in Reimen verfasst, damit Mogli sie sich besser merken kann. Es 
sind Regeln, die auch in jeder anderen Gemeinschaft sinnvoll sind: 
 

1. Frieden mit allen Bewohnern  Vermeide Streit. 

2. Im Einklang mit Pflanze und Fluss  Erkenne, dass alle Lebewesen etwas wert sind. 

3. Respekt vor Tod und Leben  Quäle oder töte keine Lebewesen. 

4. Entzieh dich der Gier  Nimm dir nur, was du brauchst und niemandem etwas weg. 

5. Ein Wort schlichtet oftmals den Streit  Versuch zu vermitteln, wenn andere streiten. 
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Sprecht darüber 
 
Gibt es bei dir im Kindergarten, in der Schule  
oder zuhause auch Regeln?  
 
Welche sind das? 
 
Wozu brauchen wir Regeln? 

 
Regeln sind blöd. 

Dann kann ich 

nicht machen, was 

ich will. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Überall gibt es Regeln. Am meisten werden die Kinder 

wohl in der Zeit der Corona-Pandemie mit Regeln in 

Kontakt gekommen sein: Maske tragen, Hände waschen 

und und und. Da gab es viel zu beachten. 
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2.2.3 Nur gemeinsam sind wir stark 

 

 
Egal wie stark oder schlau jede/r Einzelne im Dschungel ist, den bösen Tiger Shir Khan können sie 
nur gemeinsam besiegen. In der Version des „Dschungelbuchs“, die in Feuchtwangen gespielt 
wird, ist es jedoch nicht das Ziel, Shir Khan zu töten. Er soll nur aus dem Gebiet vertrieben werden, 
in dem die Gemeinschaft des Dschungels, also das Wolfsrudel und die Wolfseltern Akela und 
Raksha, der Bär Balu, Baghira, die Schlange Madame Kaa und auch die Affengemeinschaft leben. 
 
Damit der Plan funktioniert, müssen sich alle Tiere gegenseitig unterstützen und: Sie müssen sich 
vertrauen können…. Gegenseitiges Vertrauen kann man am besten im Spiel ausprobieren: 
 
 
 
 
 

Spiel des Vertrauens 
 

Im Dschungel muss man sich aufeinander verlassen können. 
 

Mit Tischen, Stühlen, Decken und weiteren Gegenständen wird ein kleiner Dschungel-
Parcours mit Hindernissen aufgebaut. Das ist sowohl innen als auch Draußen möglich. 
  
Einem Kind werden die Augen verbunden und ein anderes Kind muss es durch den Parcours 
bestehend aus dichtem Unterholz, schmalen Baumstämmen, hohe Felsen und tiefen Höhlen 
führen. Das „sehende Kind“ hat die Aufgabe, das „blinde“ sicher durch den Parcours zu 
führen. 
 
Könnt ihr euch gegenseitig vertrauen? 
 
Variante: Alternativ können das Spiel auch so gestaltet werden, dass ein Kind ein anderes 
durch gezielte Kommandos von einem Ende des Raums zum anderen leiten muss. 
Da dies für kleine Kinder noch relativ schwierig ist, eignet sich diese Übung erst ab vier oder 
fünf Jahren. 
 
 

 
 
 
 
  



 
29 Anregungen 

Kopiervorlage I: Dschungellandschaft 
I 
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Kopiervorlage II: Tiere des indischen Dschungels  
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Kopiervorlage III: Welches Tier ist das?
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Kopiervorlage IV: Welches Tier kommt im Dschungelbuch vor? 
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Kopiervorlage V: Was gehört nicht in den Dschungel? 
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Kopiervorlage VI: Charaktereigenschaften 
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Kopiervorlage VII: Steckbrief Balu 

Mein Steckbrief 
Ich heiße Balu

Ich bin ein Lippenbär 

Meine Fellfarbe: schwarz

Am liebsten esse ich: Honig, Früchte 

Das mag ich: Späße machen,  

Tanzen, Singen, Essen,  

das Leben genießen

Das mag ich nicht: Kitzeln, Stillsitzen

Meine „helle Seite“: Ich bin lustig und gutmütig. Ich singe 

und Tanze gern und bringe gern andere zum Lachen. 

Ich setze mich immer für meine Freunde ein. 

Meine „dunkle Seite“: Manchmal bin ich leichtsinnig  

und nehme wirkliche Gefahren nicht ernst. 
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Kopiervorlage VIII: Steckbrief Shir Khan 

Mein Steckbrief 
Ich heiße Shir Khan

Ich bin ein ___________________ 

Meine Fellfarbe: _______________

Am liebsten esse ich: _____________ 

Das mag ich: __________________  

__________________________  

__________________________

Das mag ich nicht: __________________________________

Meine „helle Seite“: _________________________________ 

______________________________________________ 

 

Meine „dunkle Seite“: ____________________________ 

__________________________________________
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Kopiervorlage IX: Steckbrief Menschenkind oder andere Tiere 

Mein Steckbrief 
Ich heiße ____________________

Ich bin ein ___________________ 

Meine Haar- / Fellfarbe: ___________

Am liebsten esse ich: _____________ 

Das mag ich: __________________  

__________________________  

__________________________

Das mag ich nicht: __________________________________

Meine „helle Seite“: _________________________________ 

______________________________________________ 

 

Meine „dunkle Seite“: ____________________________ 

__________________________________________
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Kopiervorlage X:  Lied „Wer hat die Kokosnuss geklaut“ 

Die Affen rasen durch den Wald, 
der eine macht den andern kalt. (alternative Textzeile) 

Refrain: 
Die ganze Affenbande brüllt: 
Wo ist die Kokosnuss, 
wo ist die Kokosnuss, 
wer hat die Kokosnuss geklaut? 
 
Die Affenmama sitzt am Fluss 
und angelt nach der Kokosnuss. 
Refrain 
 
Der Affenonkel, welch ein Graus, 
reißt alle Urwaldbäume aus. 
Refrain 
 
Die Affentante kommt von fern, 
sie isst die Kokosnuss so gern. 
Refrain 
 

Der Affenmilchmann, dieser Knilch, 
der wartet auf die Kokosmilch. 
Refrain 
 
Das Affenbaby voll Genuss 
hält in der Hand die Kokosnuss. 
Refrain 
 
Die Affenmama schreit: Hurra! 
Die Kokosnuss ist wieder da! 
Die ganze Affenbande brüllt: 
Da ist die Kokosnuss, da ist die Kokosnuss, 
es hat die Kokosnuss geklaut!" 
 
Und die Moral von der Geschicht`: 
Klaut keine Kokosnüsse nicht, 
weil sonst die ganze Bande brüllt: 
Wo ist die Kokosnuss, 
wo ist die Kokosnuss, 
wer hat die Kokosnuss geklaut?
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Axishirsch: Von N. A. Naseer / www.nilgirimarten.com / 

naseerart@gmail.com, CC BY-SA 2.5 in, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=27780642 

Lippenbär: imago / nature picture library 

Rhesusaffe: Von Charles J. Sharp - Eigenes Werk, from Sharp 

Photography, sharpphotography.co.uk, CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=84763869 

Schwarzer Leopard: Von Davidvraju - Eigenes Werk, CC BY-SA 

4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=61538127 

Tiger: Von Wikigringo - 

http://tariquesani.net/displayimage.php?album=topn&amp;cat=-

31&amp;pos=5&amp;pid=1246, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3694666 

Tigerpython: Von Paul Asman and Jill Lenoble - Eigenes Werkby 

uploader, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=4872067 

Wildschwein: Von 4028mdk09 - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=9963671 

Wolf: Von Mariofan13 - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=33509967 
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